
vie Sro§5slMgllkrum6nle
Sie Ser bekannte SittensckilSerer uns Sozislkritiker Uans DstwaiS
kerausgiebt , bieten in äusserst billigen , leickt zu erwerbenSen
unS gut ausgestatteten DänSen jeöem vebilSeten Sie günstige
öelegenkeit , aut unterkaltsame weise Sas weite, kockinteressante
öebiet Ser moSernen vrossstaSk mit ikren liefen unS Untiefen
kennen zu lernen . DesonSers weröen jene örossstaStexistenzen
unS SrossstaStereignisse in geSiegener unS Sock Surckaus einem
jeSen verstanSlicken tackmänniscken Darstellung unS Uritik ge¬
boten . Sie von näkerer Erörterung in Seitungen unS Seitsckrikten
susgescklossen sinS . Die Sunklen Persönlickkeiten unS Sunklen
Winkel weröen öurckleucktet . UnS grosse Stoffgebiete, Sem Uuge
Ses Uneingeweikten fern, weröen ikm nake gerückt — stets von
ersten anerkannten Zackkennern. Seren Name öatür bürgt . Sass
Ser wissensckattlicke öekalt öurckaus auk Ser tlöke stekt unö
auck Sie 5orm ikm nickts nackgiebt. Ja . diese DänSe , Sie wegen
ikrer venauigkeit unS Zuverlässigkeit zweifellos von beöeutenSem
Sokumentariscken unS kulturkistoriscken wert sinS, ermöglicken es
geraSezu zum ersten Mal. irgenS ein eigenartiges Stoffgebiet auk
6runS von amüsanter UatsackenSarstellung wirkllcli ganz zu über-
seken unS Sen wissensckaktlicken Uern unS Sie Sekeimnisse Ser
Materie zu erfassen.

Nickt Dinge unS Vorgänge, Sie wissensckaftlick sckon kest-
gelegt sinö , sollen kier geboten weröen . Das Meiste wirS kier
zum ersten Mal sckriftlick fixiert . UnS so werSen Sie vrossstaöt-
Sokumente sogar Sen ernstkatten Unspruck auk Sie Dezeicknung
eines Uuellenwerkes macken können.

Dor allen Dingen aber soll Sie Sammlung ein grosses , all-
seitiges vemälSe Ser modernen . Ser keutigen Weltstadt geben.
Selbst wer Sie absckeulicken SckaSen Ser SrossstaSt erkennt
unS fasst , wirS ikr Sock einen gewissen Nulturwert niclit ab-
sprecken können . UnS wer ikren Uulturwert preist . wirS ikre
Mängel nickt überseken Sürken . Das alles sollen Sie vrossstaSt-
Sokumente bieten : Sen wert , Sie Vorzüge Ser örossstaöt unS
ikre MissstänSe , verSerbtkeiten unS verkekrtkeiten.
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Dunkle Vinkel in Herlin «. ?», srkn». » M
Dieser erste banS Ser SrossstaStSokumente von » ans vstwalS. zeigt eine ganze

beike von öunkien Winkeln Ser beickskauptstaSt in teuillelonistischerForm , Sie sich an vielen
Stelkn ins Dichterische steigert — unS biiSet so eine gelungene Anleitung Ser Sammlung.
Die gekelmnissoollen Lentren öes Lasters , Sie Oegenöen , wo Sie verkommenkeit kerrsckt
unS neue vpker in Sen Schlamm zerrt, unbekannte, neuartige Irettpunkte Ses Verbrechertums.
Sie Schlupfwinkel Ser bittersten Nrmut , unS Ser öalbwelt . Sas Leben unS Sie Menschen ln Sen
grvssartigen wokitStigkoitsanstalten — vieles bringt Surckaus neue Seiten Ses OrossstaSt-
tebeus. Sie bisker noch nirgenSs gesckilSert sinS unS Sie Surck ikre ausgezeichneteDarstellung
zu einem reizvollen UntergrunS Ses vemälSes werSen, Sas öle SrossstaStSokumente aut-
bauen sollen.

Die HerlinerHokÄneM s.
Die besonSere unS seltene Sabe Ses Verfassers, geistvolle bemerkungen mit

plastischer Darstellung zu versckmelzen . kebt Sies buck aut Sie Stuke oornekmster kranzv-
siscker Lauserie. Da erscheinen Sas seltsame gebaren Ses 6. L. N. tlokkmann . seines VreunSes.
Ses grossen Devrient, Ses genialen vrabbe. Ses anarchistischen Max Stirner unS seines revo¬
lutionären Kreises — bis kinauk in unsere läge , wo Sie rrieSrlckskagener Ser Kunst neue
Schächte erbokrten. wolzogen seine lleberbrettler um slck sckarte. Sie vrüöer Kart eine neue
bsligion stikten wollten unS nur Ser Soksme ein neues Semeinsckaitskeim bereiteten, unS
sckvesslick Sie allerneusts Segenwart : Das Lake Ses Westens mit seinen llacktmenscken. . . .

vonDr. MsnurMrrckM. s -iuji.
liier kinSen wir zum ersten Mal eine ersckäpkenSe unS vor nickts zuriikksckreckenöe

Darstellung Ses vielseitigen Lebens unserer körperlicken unS geistigen Switter. Die vielkacken
Orten Ikrer Verdingungen zueinanSer, Sie zakllosen Orten Ser Lokale, in Senen Sie Homo¬
sexuellen unS ikre weiblicksn PenSants verkekren. Sie Srolligen Vergnügungen Sieser
beSauernswsrten ung seltsamenMenscken, Sie kafkeegesellsckakten Ser komosexuellenMänner,
Sie Sälle unS vanzkritnzcken . Sie weiknacktskeiern — alles Sas wirS von Ser berufensten
TeSsr fDr . tiirsckielS ist Ser vorsitzenSe Ses kumanitären Komitees unS Katts erst neuiick einen
Prozess in öieser Sacks Surckzukiimpksn ) oorgskiikrt - Die grosse 3akl Ser gleichgeschlechtlich
veranlagten — Sackkenner schätzen sie in berlin auk minSestens 30 000 — recktkertigen wokl
Sie ernstkakte beschäkligung mit Siessm Stoff . TinSen wir Sock Siese Menscken kn allen
öeselisckaktskreisen, bis zu Sen kiicksten kinauk . Sieks Sen 5all Krupp!

Zerliner LsnrlokaleHW vriv,«
wenn auch Ser Derliner kein allzu grosser IreunS vom Lanzen Ist — Sie berliner !«ist es um so eker. Mit welcker LeiSensckaktlickkeit karrt sie Sraussen in Sen Vororten bei gen

Walzerklängen aus . bis Ser letzte 3ug kineinkäkrt! llng wenn es auck keisst : Das MäScksn,Sas tanzen gekt, ist verloren — sie gekt Sock . — -UnS wenn Dick erst Ser krste Kat - — Die
Münzstätten sinS Sie Orte , auk Seren glatten Parkett Sie Plänkeleien zwischen Männlein unSweidlein beginnen. So ein Donnerstag bei Schramm , ein Sonntag ln Dalensee oSsr in Orünau
bringt alle Deine Ser LaSenmSgcksn . lläkerinnen ung Putzmacherinnen in bewsgung — vonSenen später so viele in gen werbelokalen ger Salbwslt, bei Kruberg , in Sen biumensäksn,Omorsäien beim tobengsn Lancan wieöer ^u fingen sing . . .

lü vonHsnr OrtvalT. 3. 5uf!.
^ grsckrecksnSe Vorgänge unS Prozesse. Sie entsetzliche vnkküllungen aus Sen tiefstenLiefen Ser OrossskaSt brachten , kaben von Ser beöeutung Ses Sukältertums nur eine ganzunklare Vorstellung gegeben. Dieser bang Ser SrossstaSt-Dokumente wirS zum ersten Malela wirkliches Silö Sieser grauenkatten, 'SustänSe malen. Der Verfasser. Ser seit üakren inSen Kaschemmen seine SkuSIen machte . unS mit Seren Kreisen intime küklung Kat. wirS SasWesen Ses Sukältertums, Sen werSegang Ses Sukälters, Sukältertgpen. Sukälterlokale. SieSukäkterSienste, Sukälters knSe unter ganz neuen Sesichtspunkten Sarstellen. Das buch wirSSurch seine überraschenSen unoerwerteten krgebnisse verblüffen — unS erst eine richtige Vor¬

stellung vom Sukältertum unS seinem llmkang vermitteln, unSi so ein ganz neues DokumentSer Seit geben.



5ekten ilnS Zektierer m Zerlin «°° Q-rd-rs L°cd°-r
Voss Ne wieöererwacbenöenreliglös-Sstbetischen Seknsvckte Ser oberen Schickten öer

Sesellskball Ibr urwüchsiges oSer verbrecherisches wiöersplei in Sen tieferen unS nieöersten
Schickten baden mussten, liess sich woki erwarten , Ober niemanS wusste etwas öaoon
va kommt nun vuchner, Ssssen kerkunkt Ikn wie keinen -weiten zu Siesem Werk beiSkigk
unS zeigt uns. Sass In unsern Strassen , ln unsrer Nachbarschaft zaklreicbe Sekten mit Sen
wiSersinnigsten unS patliologiscben Nuslegungen Ser keiiigen Schritt kolossalen Sulaut kinöen.
Sass Sekten existieren, Seren NnbSnger nicht schwören Siirken ; anSre leben kommuneartiu
zusammen. la . eine Sekte oersteigt sich sogar zu Lotenabenömaklen. unS in Ser einen zwingt
ein Npostei seine NnbSnger . lbn Lbrlstus im Fleisch zu nennen; er ist also Ser wieSergekekrte
Lbristus . . 6s ist schauSerbakt , ln unsrer Seit auk solche Hinge zu stvssen unS zu sekn, wie
Ne verrücktesten Menschen Sen unglaublichsten Zufluss fingen unS ? ausenöe von NnkSngern.
in ibre Finsternis binelnzerren— mit allen künstlichenMitteln Ses Nauscbes unö Ser gebeimsken
Sensationen. —

Zerliner RajfteksilLer ?->°r v-iv-is. ^
Spielt auch Sas Nalteebaus in verlin nicht Sie Nolle wie in Wien , so ist es Sock ein

wichtiger Faktor Im Wirtschaft»- , Seistes- unS Sittenleben Ser Seutscken NeichskauptstaSt
geworSen. vie ilterariscken unö künstleriscben liiiquen baden aucb bier ibre Matsckecken
sukgescblaasn. UnS Sie oornebms oSer begüterte Welt Ses Westens verbringt aucb in iknen
siele StunSen Ses lages . SesckSkte werSen aemackt. NaisabsckneiSer blnSen Sort Sie
festesten linoten ikrer würgenSen tiraoatken. UnS Sann — Sie iiakkesköuser werSen vorzugs¬
weise zu StellSickeins benutzt , tiier ist Ser neutrale boöen, auk Sem sick Sie kleinen MSScken
mit lkrem verkältnis zusammentinSen unS wo Sie iialbwelt ibre kieize anSeutetunS ondietet . .

Re Zerlmer Zsnke« °°° s«rg xmid-rs
ver bekannte tierausgeber Ses «plutus » bietet bier ein« reizvolle Uebersicbt über Sas

berliner bankenwesen unö Sen öeiöosrkebr. Sie vielen Prozesse unS Zusammenbrüchebaden
wvbi Sie Sunkien Winkel Ses öelöoerkekrs angeSeutst. kiber Ser Kaie Kat Sas wenigste von
alleöem begriffen , liier nun wirö Sas gesamte innere beben Ser Sanken, ibre Organisation
unö Sie interessanten Vorgänge innerkalb Ser pracktgsbäuöe in einer weise geboten . Sie Sem
Kaien kiukscbluss gibt unS auch Sem Sachkenner ganz neue kindliche unö oerblüikenöe kluk-
tassungen gewökrt.

M Sen Lieft« Ser AerlioerKdeiierdeveglwg
»on Mert Veiöker

vie lebten Ilabrzebnte baden starke politische Umwälzungen gebracht . UnS so würöe
lm OemSlöe Ser keutigen örossstaöt etwas ieklen, wollten wir nicht auch Sie romantischen unö
eigenartigen Liefen öer lirbeiterbewsgung auköecken . liiemonö als kildert weiöner ist öazu
geeigneter, tiat er Sock selbst als einer öer Fükrer öer berliner kinarcbisten Sie gärenöe
Zugenö öes tlnarchismus Surckgemackt unö schiiöert er nun öle Fükrer aus öem revolutionären
Lei! Ser ttrdeiterschakt ebenso ungeschminkt , wie öen Susammenkang von Spitzeitum unS ver¬
brecherischen Laten, unö auch Sie anarchistischen ttelöen unö Smöeriinge öes Sozialismus.

Zerliner 5port °°, M- Mt
Vas Sportieden öer beicbskauptslaöt ist so vielseitig unö ttitt so prägnant im beben

öer Orossstaöt keroor. öass es woki loknt, es mal zusammenkängsnö öarzusteiien unö auch
an öen Erscheinungen öes Sportlebens nicht vorüber zu gekn . Sie in öen Hochblättern unö
Logsszsitungen nickt besprochen weröen. ver Verfasser, öer Sportreöakteur einer öer grössten
unö beösutenösten Zeitungen von berlln . scheut sich nicht, kinker öle Kulissen zu schauen . So
sachlich er alle grotzen unö kleinen Sportarten schiiöert . so rücksichtslos spricht er auch von
öem . was sonst immer oerkeimlickt wirö. Natürlich interessiert ikn öer bennsport am meisten.
Ober auch alie Sie anöern Sports, von öen oornekmsten bis zu öen oolkiicbsten , vergisst er
nickt , soöass auch öisssr bang seine Farbe zu öem vemälöe kergiebt, Sa» Ne tirossstoSt»
Dokumente von öer gegenwärtigen vrossskaöt aukdewakrea sollen
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Isr Mene Neuer Mr M
„Das Duck ist keine Ser bekannten bodkuSeleisn Ser wiener , wie Ser Lite ! leickt ver¬

muten lässt , Ser Max Winter unS seine beinake brüske Drt nickt kennt, Das Duck ist eine
kaarsckarks unS Seutlicko Darstellung Ses klenSs in Wien , eine wirksame wiSerlegung Ser
abgewerkeltsn. blööen volkssängeipkrase von Ser öemütlickkeit Ses wienertums . Max Winter
beweist allerSings mit seinen klenSssckilSerungen, Seren Sckauplatz Sie Kanäle. Sas werk-
ksus . Sas Dsgl , Sie Sanöstätten an Ser Donau sinS , Sass Ser wiener gemütlick ist . aber nickt
öort ist Sie Ssmütlickkeit zu sucken unS zu kinSen, wo man sie besingt, im tlause Ses Spiess-
dvrgers I.. II. unS Hl. Steuerklasse . sonSern unten, tiek unten im Proletariats . . . wer wissen
will , wie in Wien , in Ser kaiserstaSt Wien . tausenSs arbeitstücktige Proletarier vegetieren.
Ser lese Max winters Duck ." Der volkswiile.

Winks vonDr. Otto tzerrckmsnn.
Der Sport als sozialer krsckeinungsksktor unS Kultur - Dokument ist ein Sebiet , Sas Sie
minSerwertige Sportjournalislik nickt bebauen konnte, weil sie von ikrem engkerzigsn
StanSpunkts aus . ikn als melksnSs kuk zu bekanSeln, Sen Dlick in Sie weite verlor. 6eraSekier setzt Sas allgemeine Interesse vberragenS ein . es kört Ser Tackmann auf. alleiniger Se-
sitzer Ses Sportinkeresses zu sein, kier beginnt ein Oeil Ses allgemeinenkebens. So Kat Senn
unser Dutor grossen wert Sarauk gelegt. Sie DeSsutung Ser einzelnen Klassen unS Volks¬
gruppen unS ikre Deziekungsn zum Sport Sarzustellen unS zu kritisieren, Dus Sem Dukseken
erregenSsn Inkalte seien keroorgskoben Sie Kapitel : Aristokratie. Volk unS Politik im SportSckwere Dkkietik : Das IluSentum unS Ser Sport : Sckwimmsn unS kuöern : Teckten : Winter
Sport : Tussball : Dutomodilismus: Der wiener Sport im internationalen Kampfe.

vsnMx Vinter.
wer aut Sen prScktlgen Strassen Wiens mit seinen monumentalen kunstscköpiungenim „vummiroöler" Sakinsaust. aknt nickt . Sass Sie Kufe seiner pkerSs auf Sas Dack einesMsnscken scklagen. Ser unter Sem Pflaster , in Sen Kanälen sein armseliges, menscken-umviirSigos Kager unter qualvollen Mühseligkeiten unS ewiger Dngst vor Sen Verfolgern aul-gescklagen Kat . wer Sie packenSeSckilSsrung Sieses grossstäStisckenLiekenlebens liest, wirSvieles in unserer keutigen vssellsckaktsorSnung mit anSern Dugen betracktsn. wir seken SenUnrat Ser mensckiicken öessllsckakt. Sen Ser kissenleib Ser vrossskaSt ausstösst . in SiemodernenKatakomben steigen unS lernen Sortein kieick kennen, In Sem käst alle kinricktungenSer . .Oderwelt " verzerrt wieSerkekren. Duck liefert Ser DanS wicktlge Deiträgs zur KenntnisSer keutigen grossstäStiscken Prostitution.

Neuer Mel °°° M Me».
eine ausserorSenllick wertvolle SckilSerung Ses Surck Inzuckt uns Dussckweikungdegenerierten wiener DSsls . Ser vkne tieiere geistige Interessen entweder Sen KultübungenSer katkolisckenKircke oSer ieöiglick Sem Sport unS Sen ausgelassenen VergnügungenkulSlgt.einige Ogpen Ses wiener DSels sinS besonSers lebenseckt , objektiv , vkne llebertreibung ge-sckilSert. Die exklusive Stellung Ser österreickisckenDristokratie. Sie sick von Sem Kralt-strotzenSen reicksSeutscken ZunkerstanSe so sekr unkersckeiSek , wirS von ikrem in weitestenKreisen bekannten, kvckgesckätzten Kenner mit seinem rücksicktslosen , aber keinen unS ele¬ganten Stil gesckllSert . von besonSers aktuellem Interesse Sürkte Sas Kapitel : „Skandal uuSMmai" sein. Telix Salten, einem grossen Publikum als amüsanter PlauSsrer . Sitten- unSvnsitrenscküSerer bekannt. Kat auck kier wieder seine grosse sckriktstelleriscke Degabungöokumentiert.

vsn Lmil Zsöer.
Dukseken erregenSe verbrecken Kaden Sen Slick Ser vekkentlickkeit geraSe ln letzterSeit mekrmals nack Wien gelenkt. Dis grossen sick wieSerkvienSen DelrauSationen. Siekaubzüge Ser wiener Dpacken , Sie sckauerlicken bestialiscken MorSe lsleke Sas Skepaar klein)Dessen ein verbreckertum erkennen. Sas sämtlicke Merkmale Ses wienertums an sick trägtoSer Sock zum minSesten Sessen kskrseiten zeigt . Der Verfasser Sieses DanSes Ser Srvssstaök-Dokumente Kat es oerstanSen, In seinem umfangreicken Ducke alle ckarakteristisckenMerk¬mals Ses wiener verbreckertgpus aukzuSecken . wir glauben, uns in einer Sckreckenskammer.in einem kriminalistiscken Museum zu bekinSen . wo wir Sie Hilfsmittel. Werkzeuge, kniike.

Scklupiwinkel unS kenSezoous aller verdreckerkategorlen, angekaagsn vom „karmlosen Spitz¬buben" bis zum lsbensgekSkriicken cotsckläger unS MSrSer . kennen lernen.
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AksllllLs 5tIlVlNöÄ von Lecktrsnvslt Dr. Z. Vertksuer.

„Neben Sen ? ausenSen , Sie in ekrllcker unS karter Nrbeit ikr örot erringen , unS Sen
ölücklicken , Sie ererbtes unS erworbenes 6ut oerzekren können , leben snSere , Sie ikr vassin
auk Lug unS Lrug grünSen . koke kinbrecker , Senen es auk ikr eigenes Leben ebenso wenig
ankommt wie auk kremSes , unS SckwinSler , Sie mekr oder minSer oorsicktig Sie Paragrapksn
Ses Sesetzes abwägen , eke sie einen betrug wagen , von Siesen SckwinSler » sprickt Ser be¬
kannte verteiSigsr kecktsanwalt vr . wertkauer . Sein buck mit Sem verkeissungsvollen eitel be¬
ginnt mit Sen „karmlosesten " bstrügern , Sen bingneppern . — Su Sen beliebtesten Be¬
trügereien gekören kerner Ser vermietungs - unS kautionssckwinSei kausenSe werSen Surck
ikn armen Kellnern . NausSienern , Portiers . NSressensckreibern aus Ser lasche gezogen . — Lin
ganz besonderes Kapitel oerSient Sie „ schwarze banSe "

, Seren MitglieSer sich desonSers auk
kreöitslkwinSeleien gut oersteken . — Nickt wenig sinS auck Serer , Sie Sie eSie Liebe sick als
? elS ikrer SckwinSeleien erkoren . bier keiert Sie vummkeit ikre glänzenSsten Lriumpke unS
gebt weit über Sas von Ser Polizei erlaubte Mass kinaus . — weit sckwieriger unS knikklicksr
unS kür einen „ Laien " köckst gekakrooll ist es , sick Sie Wechselreiterei unS Sen bausckwinSei
als Spezialgebiet zu wSklen . — vom Ningnepper bis zum keinen öaukerrn mit Ser unbezskltsn
Villa . Seren „Marmor " nach Lach riecht , ist ein weiter Schritt . Neusserlick ! Innerlich bleibt
es dasselbe ." berliner Lageblatt.

,.berliner Schwingel " ist ein buch , Sas ieSer lesen sollte . — SeSer wirS Sarin Sie
Warnung vor einer ? alle entSechen , in Sie auch er einmal gelocht werSen könnte ."

Staatsbürger -Seitung.

Berliner Vsrietisunö Imgelirmgel ° Ld-ri>-rs r«l>«r.
ver krossstSSter , Ser von seinem anstrengenSsn Seruksleben genötigt wirS , abenSs

kür seine übermüSeten Nerven Serstreuung zu suchen , gebt nicht in Sie vkeater . Sie idm
schwere kunskkost bieten . sonSern ins varlöts unS Lingsltangel . burck Siesen Massenzukluss
aus Sem Publikum erreichten Sie kunststätten Ser leichten Muss eine SeSeutung , Sie es ver¬
langt . sick einmal grünSlick mit iknen zu beschäftigen . buckner schilSert sämtiicke venres:
Sas glänzende internationale variötö , Sas Familien - unS volksoariekö . Sas vorstaStoari ^te.
Sie variötesckulen . Sie Näuberkökle , unö lässt interessante blicke kinter Sie Kulissen Ser
varidtds unS in Sas pikante Leben Ser weiblicken unS männlicken Nrkistenwelt tun.

Im Scklussartikel weist Ser Verfasser auk Sie beSeutungsoolle Sukunkt Ses variSkes
bin . Sie es in unserem Kultur - unS Volksleben kaben wirS.

Helm LedenrlLuje Zeckner XoniroUmä-cden
von Dr . meö . ^ iiilelm Hammer.

,li

t
ver Nutor bringt sein reiches Material . Sas er sich als Nnstaltsarzt Ses grössten

virnenkrankenkauses unS anSerer staatlicker unS stäStiscker kumanitärer Institute erworben
Kat. in kesselnSer weise kier Ser wissensckakt unS Sem Publikum Sar . Nile tragen . Sie Sie
Prostitution unS Sas verkältnis Ser geschickter zu einanSer aukwirkt , stellt er kier zu ernster
Diskussion , Nus seinem bucke sprecken Sie Tatsachen lauter als alle LenSenzsckrikten kür
unS gegen ! Mit besonSsrer krakt unS llnersckrochenkeit bekanSelt er Sen keikeisten Stokk
unS Sie keikelsten Probleme Ses moSernen SrossstaStlsbens . 6r ist Ser Lrsts , Ser Sen
wsrSegang Ser virne ungeschminkt Sarstellt unS sie mit ikrem ganzen Leben , ikren LeiSen
unS TreuSen schilSert , wie sie Ist . vkne alle Sentimentalität schaut er um sich unS bringt
klar unS zielbewusst seine Lrkakrungen , seine Kenntnisse unS Lrkenntnisse zur Spracke.

h
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Demnächst erscheinen:

Herlinereilldr , DerZerünerM , Berliner Serickte » Berliner Ronjelrtion,
wiener Lkeater , wiener KlsSelr , Montmartre unS tzusrtier Latin etc.

Die Kollektion ..6rosssta9t - Dokumente " wir9 unter Mitarbeit de-
wäkttester Dutoren in lebkuttem lempo tortgesedt . Mle Interessenten er¬
kalten eingeken9e Prospekte, sowie neueste Verzeichnisse in Wer Suck-
Ksn9lung ober, wenn in einer Duckksn9lung nickt erhältlich , vom Verlag
Hermann Seemann Nachfolger, Serlin Slv. l l , lempelkoker llker 29.
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Die beSeutenSlle poelilcke Läiilöerung
Ses völkerknevW l870>71. - - ^ ^

Der große Arieg
Romanzyklus in H Teilen oder 8 Bänden von

PaulungViktor Ivargueritte
Einzig autorisierte Ausgabe von 0 . 5 NÜ!6 .

I. ver llnliern . v. vis 5Mcke ges 5ckwerles.
Iv. Vrave Kerle. IV. vis Kommune.
Jeder dieser vier Teile besteht aus zwei stattlichen Bänden i Mk. 2,so
drosch. , Mk . s,so gebd. Das ganze Werk (4 Teile komplett in 8 Bd .)

kostet Mk. 20,— brosch., Mk . 28,— gebd.

Aus Urteilen - er Presse:
»Nicht der Dekadence, nicht der chauvi¬

nistischen Phrase , nicht der Stilkunst legendären
Schwulstes gehören diese Männer an , sondern
einer aufwärtsstrebenden Richtung, welche der
Selbstbesinnung einer Nation auf den edleren
Kern ihre» Empfindens und Denkens dient.
. . . In wahrhaft erschütternder Weise wird
das Eingreifen des Kriegs in das Seelen¬
leben einer im Grunde edeln, der beherrschen¬
den sittlichen Macht verlustig gegangenen
Ration geschildert."

Staatsanzeiger Stuttgart.

„DaS Streben der Autoren geht bis inSDetail nach Wahrheit . Bittere , traurigeWahrheiten . Wären sie vom deutschen Munde
gesagt worden, man würde von eine«
Lendenzwerke sprechen ."

Danzers Armee-Zeitung . Wien.
„ . . . Ein interessantes Dokument fürdie selbstgebildeten und geistig hochstehende«

Franzosen innewohnenden extremen Urteil«
Über uns Deutsche ."

Georg Minde-Pouet im Literarischen
Lentralblatt in Leipzig.

„Sin französisches Werk über das letzte
große Völkerringen, ein Werk , daS mehr als
die bisher erschienenen objektiv und zugleich
ein modernes literarisches Kunstwerksein will,
darf nickt nur in seinemHeimatlande , wo es
bereits rnmehr al » 120000 Exemplaren ab¬
gesetzt worden ist, Interesse beanspruchen,
sondern mindestens ebensoviel bei uns , die
wir darin eine« hochinteressantenBeitrag zur
Zeitgeschichte erblicken können."

Sächsische Schulzeitung.

„SS ist ein düsteres und eigentlich, wie¬
wohl die Deutschen in dem Buche keineswegs
freundlich und gerecht bedacht sind , für die
Franzosen geradezu trostlose» Gemälde."

Kölnische BolkSzeitung.

„Die Darstellung ist ungemein' farbig,
dramatisch bewegt ; sie reißt den Leser hinund gibt ihm mit ihren feinen, reichen Details
Belehrung , di« er in sehr gelehrten Werken
nicht findet."

Züricher Post.

„Die Schilderung «inzelner Episode»kann als klassisch bezeichnet werden."
Norddeutsch« Allgemein« Zeitung.

„ . . . ei« Werk von kulturgeschichtlicher
Bedeutung . . ."
Allg. Deutsche Universität « - Zeitg „ Berlin.

„Sin zarte? Liebeslied klingt leise an,wenn der Kanonendonner schweigt, und gibtdem von Schlachtenlärm und KriegSleiden»
schast erfülltenBuche zugleich Tiefe und Stille ."

Die Woche , Berlin.

„Die Verfasser haben ihren Stoff an den
Quellen außerordentlich genau studiert, so
genau , daß die Schilderungen eine Art per¬sönlicher Note besitzen , als rührten sie von
einem Augenzeugen her "

Hamburger Fremdenblatt.
„Wir haben es wirklich mit einer Ge¬

schichte des Krieges zu tun , die Poeten
geschrieben haben, Männer , die Historiker «nd
Offiziere, vor allem aber Dichter «nd
Patrioten find."

Morgenpost, Berlin.

„So sehr, geradezu generalstabsmäßig
gut die Autoren über alle, auch die kleinsten
Detail » der KrirgSvorgängr unterrichtet find,
so vertraut , mit dm seelischen Vorgängen
erweisen sie sich."

Leipziger Lageblatt.
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Eduard Oanpenlenin^ eukobland
Lduard Oarp enter, eine 6er ungevölinliclisten Lrscbeinungen 6er
Oegenvsrt , bat als Reformator 6er 51enscbkeit eine überragende un6
kaum sdrusckZtrende Ledeutung . In 6em Werk „Wenn die 51enscken
reit rur triebe werden - , 6sa 6em sexuellen Problem un6 6em Ver-
bältnis 6er beiden Oescklecbter gilt , untersucbt er die Lrauentrage
und malt ein glübendes öild ikrer Zukunft. In den vundersckönen
Dicklungen des Lande» „Demokratie - , Vorgesänge der Lreikeit,
deren Hymnen und pbapsoclienan I^ietrscbes . ^ aralbustra" gemsknen,
ksmpkt er für die Lesssrung der sozialen VerkäI1ni88e , für dis Hebung
der niederen Klassen. Das Werk über die „Livilisation , Lire Dr-
sacben und Lire Heilung - dagegen legt den Linger an die Wunden
unserer Kultur und entkält eine flammende Kritik der Lntartungs-
rustände bei allen rivilisierten Völkern. Diese vabrkaft lebendigen
Lücber bebandeln lauter brennende Kragen unaerer 2eit . La sind
umfa88ende , veil ausgreifende Werke über die sorislen Zustände,
über un8ere Kultur , unsere Littlickkeit, unsere dustir und unsere
Wissenscliatt, unsere Kunst und ibr Verkältnis rum Leben unserer
2eit , Werke voll groLartiger Oedanken und erbabener -Inscbsuungen,
die wie keine anderen ru Lvangelien der lVlensckbeitbestimmt sind.

In 6 . Auflage (binnen weniger Monate) erscbien:

enn die Nen8cken
» re!k ?ur Liebe werden

Line peibe von ^ uisätren über das
Verbältnis der beiden Oesckleckter
Linrig autorisierte Übersetrung

von vr . üarl ledern
Preis drosckiert 5/1 . 3 .—
eieg. gebunden „ 4 .—

kerner erscbien soeben in einrig autorisierter Ausgabe:

0!ecmU8Lti0ll
üneürsackenund Lire Heilung

2. Auflage
-Autorisierte Übersetrung

von Dr. Oarl Ledern
Preis dr. 54. 3.—, ged . 51. 4.5V

VMMKäM
Vorge83nge der k^reibeit
Linrig autorisierte Übersetrung

von LLlzr Nadler - Quellens
und Oraf Lrvin Lattb ^äni

Preis dr. 51. 2 .—,̂ ged . 51. 3.—
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in prächtiges Geschenkbuch für Rinder und
- - . - - . - Rinderfreunde:

ie Mmftt
WßMlttt

-̂ 0LN
kanns kein; kwers
mit sckt karbigen Seilsgen
u . zsiilreicken lextbilgem
°°n llorss-5ltiul?e - -

2. Nuklsge . Prei5 oomeiim unS loliö geb . M . 2,50.

„Ein prächtiges Büchlein. Eine Samm¬
lung phantasievoller bunter Märchenstücklein,
eingeleitet und geeint durch eine originelle,
köstliche Idee ." Der arme Teufel , Berlin.
. . . Die durch gotische , fette und leicht les¬
bare Typen gediegene Ausstattung und der
solide Einband des Märchenbuches steigern
seine Empfehlungswürdigkeit ."
Reue Preußische (Kreuz-) Zeitung , Berlin.
. . . Ein unterhaltsames Buch , das mit seinen
grotesken Bildern einen Jubelerfolg davon¬
tragen wird ." Ostfriesischcs Schulblatt.

„Wer im vorigen Jahre die wunder¬
schöne Ausgabe von Till Euleuspiegel aus
demselben Verlage gekauft und an ihr sich
erfreut hat , für den bedarf es nur des Hin¬
weises, daß das vorliegende Märchenbuch, in
derselben prächtigen, durchaus modernen Aus¬
stattung herausgekommen ist, in gotischen
Typen gedruckt , mit schönem Bilderschmuck
von Paul Horst-Schulze. Die Märchen selbst
werden jedes Kind entzücken . Wir empfehlendas Buch aufs wärmste."

Wegweiser für Lehrmittel , Berlin.
„Anregend, belehrend, unterhaltend . . .

Kann besonders Knaben von 6—12 Jahren
empfohlen werden."

Tägliche Rundschau, Berlin.
„DaS ist überhaupt das Charakteristische

« l diesem wirklich guten Märchenbuche: wie
das Kind, so wird es auch der Erwachsene,
der es einmal zu lesen begonnen, nicht eher
wieder aus der Hans legen, bis er auch die
letzte Seite beendet hat ."

Bremer Nachrichten.
„Die zahlreichen Voll- und Textbilder

(znm Teil buntfarbig ) stehen in ihrem künst¬
lerischen Werte und ihrer plastischen An¬
passung an den Text weit über der gewöhn¬
lichen Märchenillustration ; es sind durchweg
Arbeiten eines Illustrators allerersten Ranges,
die dem Auge des prüfenden Kritikers eben¬
solchen herzlichen Genuß bereiten, wie dem
des naiv empfindenden Kindes ."

Theodor Etzel
in den Düsseldorfer Neuesten Nachrichten.

„Auch Erwachsenen wird das hübsche
Buch gefallen. Das Buch besitzt auch einen
vorzüglichen (alte gotische Lettern !) Druck ."

Di-. Alfred Möller.
„So erscheint das ganze Buch als Licht¬

strahl in dem Kinderleben und sei jedem
Knaben empfohlen. In jeder Jugendbibliotek
habe es seine Stelle ."

O . Runkel, Lehrer, in einem öffentlichen
Vortrage.

„Ein echtes , rechtes Kinderbuch von an¬
mutiger Poesie."

Die Reichswehr, Wien.

„Ein eigenartig schönes Kinderbuch . . ,Das Ganze ist ein kleines Meisterstück der
Buchkunst.

Solche Bücher müssen wir unseren
Kleinen in die Hand geben, wenn wir sie
zur Kunst erziehen wollen."
Monatshefte für Graphisches Kunstgewerbe

Berlin.
„Ein ganz allerliebstes Märchenbuch voll

Poesie und köstlichen Humors ."
SchweizerischeLehrerzeitung, Zürich.

„Mit köstlicher Frische und ebensoviel
Humor wie Phantasie erzählt."

Hamburgischer Correspondent.

„Das Buch wird überall in der Kinder¬
stube innige Freude Hervorrufen."

Preußische Lehrerzeitung, Spandau.
„ Ein anregendes , belehrendes, prächtig

unterhaltendes , famos ausgestattetes Buch
für Knaben von 6 bis 12 Jahren ."

Wiesbadener TagVlatt,
„Die ursolide Ausstattung des ganzen

Buches wird dem „Zerreißen " lange stand¬
halten , obgleich sich die Kinder um „Die
verkaufte Großmutter " reißen werden."

Fürs Haus , Berlin.
„Ein wirkliches Volksbuch." -

Gewerbeschau, Zittau.
„Jung und Alt mag sich an den schnakigen

Geschichten erfreuen."
Neues Wiener Tagblatt.
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